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Lampolief nebenihm her. Er schnupperteauf der Erdeumher.
Wahrscheinlichsuchteer ein Häslein. GesternabendkamderHerr
Försterzurlick.Er hatteeinenFuchsin seinemRucksack.Der dicke
Schwanzguckteobenheraus. Vor derTüremachtederHerrFörster
denFuchsausdemRucksackre.

II. Darbietung.Material: Das Fibelbild.
1. Besprechung des Jägers sFörsterssnach den

beiden Fragen:
a) Wie siehter aus?
b) Was tut er?

2. Besprechung des Fibelbildes.
a) Waswir auf demBilde allessehen.
b) Der Jägerselbst.

III. Vertiefung(Denken).Vergleich:Jägerund Soldat.
Ähnlichkeitenund Verschiedenheiten.

IV. Zusammenfassungnach II. und I. UnserHerr Förster
heißt ... Er ist ...

Begriffliches: Beamter,Hirschfänger.
V. Anwendung. Zeichneeinen Hirschfänger!Eine Flinte!

HöflichkeitgegendenFörster.Waldgesetzenichtübertreten.
Der Jäger in demMärchen: Fundevogel und Rot-

küp p chen.
Rätsel: Ein Schaft und ein Rohr,

ein Schloßliegt davor,
ein Stockstecktdaran;
greif's ja nicht an!

2. Ziel. Wie der kleine Karl den alten Jäger
Moritz besteh l en wollte.

I. II. Durch entwickelnd-darstellendeWeisegelangenwir zu
derErzählung:

ver entdeckte viebstakl.
Der alteJägerMoritzhattein seinerStubeeinenabgerichteten

Star, dereinigeWortesprechenkonnte.Wemcz.B. derJägerrief:
„Stärlein, wo bistdu?" soschriederStar allemal: „Da bin ich!"
— DesNachbarskleinerKarl hattean demVogeleineganzbe¬
sondereFreudeundmachteihmöfterseinenBesuch.AlsKarlwieder


